
prima
la musica
Auer / Tramin 4. bis 12. März

BOZEN. Dieses sog. „Strichlogo“ hat die Kastelruther
Künstlerin Michaela Pallanch eigens für den diesjäh-
rigen Landeswettbewerb „prima la musica“ entworfen.
Dabei sind der Löwe aus dem Wappen der Gemeinde
Auer und der Mond aus dem Wappen der Gemeinde

Strichlogo von Michaela Pallanch für die heurige Ausgabe
Tramin als musizierende Wesen vereint. Das Logo
wird auf Stofftaschen (enthalten eine kleine Stär-
kung und ein Stirnband mit der Aufschrift „prima
la musica“) gedruckt, die alle Teilnehmer bei ihrer
Anmeldung zum Wettbewerb erhalten haben. ©

Ohne „Gehör“ geht gar nix
ERFOLG: Südtiroler Jungmusiker glänzen bei „prima la musica“ in der Wertungskategorie Euphonium (Tenorhorn)
AUER/TRAMIN. Als einziger
Teilnehmer – gesamttirolweit –
hat der 19jährige Philipp Cottini
(Musikschule Unterland) aus
Leifers am Mittwoch mit seinem
Euphonium in der 5. Altersklasse
einen 1. Preis erworben.

Besonders stolz auf seinen
Schüler ist natürlich sein Lehrer
Lorenz Mahlknecht (Musikschu-
le Unterland), der ihn seit der 2.
Mittelschulklasse unterrichtet,
denn „dies ist die höchste und
schwierigste Alterskategorie.
Dort werden besonders strenge
Kriterien angewandt“.

Neben technischem Können
und dem musikalischen Aus-
druck kommt es vor allem auch
auf das Auftreten als Ganzes an.

Bei „prima la musica“ am Mitt-
woch galt es für Philipp Cottini
nicht nur vor Publikum zu spie-
len, sondern vor einer vierköpfi-
gen, kritischen, überregionalen
Fachjury aus den österreichi-
schen Bundesländern zu beste-
hen. Bei seinem Auftritt am Kla-
vier begleitet wurde er vom pro-
fessionellen Pianisten Giulio
Garbin (Korrepetitor) aus Bozen.

Die Fähigkeit, in ihren jungen
Jahren erfolgreich zu musizieren,
haben noch vier weitere Südtiro-
ler Euphonium-Solisten bewie-
sen: Den Sprung mit einem 1.
Preis mit Entsendung zum Bun-
deswettbewerb in Eisenstadt
(Burgenland) geschafft haben in
der 3. Kategorie Lorenz Ohne-

wein aus St. Pauls (Musikschule
Überetsch-Mittleres Etschtal,
Lehrer Johann Finatzer), sowie
Tobias Leitner (Musikschule Bri-
xen, Lehrer Franz Bergmeister)
und Elias Plieger aus Lajen (4.
Altersgruppe, Musikschule Klau-
sen-Seis, Lehrer Walter Plieger).
Einen weiteren 1. Preis in der 2.
Altersgruppe schaffte Alexander
Mair (Musikschule Überetsch-
Mittleres Etschtal, Lehrer Johann
Finatzer) mit seinem Tenorhorn.
Sie alle haben Ausdauer, Fleiß
und Disziplin bewiesen. Mit ih-
ren bemerkenswerten Erfolgen
stehen sie in einer Reihe und
vermitteln vielversprechende
Zukunftsaussichten.

© Alle Rechte vorbehalten

Aufregung kann stimulieren
VORBEREITUNG: Mental auf Wettbewerb einstellen

AUER/TRAMIN. Wettbewerb als
Fest des Musizierens: Diese
Grundstimmung versucht Ale-
xandra Pedrotti, pädagogisch-
didaktische Mitarbeiterin im Be-
reich Deutsche und ladinische
Musikschulen und Klarinetten-
lehrerin an der Musikschule Un-
terland, ihren Schülern mit zu
geben. Zur Bewältigung des
Lampenfiebers sagt sie: „Natür-
lich soll die Angst nicht überhand

nehmen, aber ich versuche mei-
nen Schülern zu vermitteln, dass
die Aufregung zu akzeptieren ist
und manchmal sogar ein Stimu-
lanzfaktor sein kann“. Fünf ihrer
Schüler (drei Solisten und zwei in
der offenen Kammermusik) neh-
men bei „prima la musica“ mit
Klarinette teil. Neben der menta-
len und instrumentalen Vorbe-
reitung sei die Stückwahl beson-
ders wichtig, so Pedrotti. ©

Irene Vieider*

„Dolomiten“: Welche Be-
deutung geben Sie der Teil-
nahme an Wettbewerben?
Irene Vieider: Der Wettbe-
werb ist besonders wichtig,
weil die interessierten Schü-
ler auf ein Ziel hinarbeiten,
und das Anstrengende dabei
ist bestimmt der Weg zum
Ziel. Unser Auftrag ist die Be-
gabten- und die Breitenförde-
rung, d.h. auch jenen, die
nicht die Chance und das Ziel
haben, bei „prima la musica“
teilzunehmen, die Musik als
rein persönliche Bereiche-
rung näherzubringen und er-
lebbar zu machen.

„D“: Ihr persönlicher Bezug
zur Musik?
Vieider: Musik ist für mich
große Erfüllung, Entspan-
nung und Ausgleich.

„D“: „prima la musica“ ist
für mich…
Vieider: … eine gute Chance
für musikbegeisterte Kinder
und Jugendliche, sich auf ho-
hem musikalischen Niveau
überregional zu messen. Mit
321 Teilnehmern aus Südtirol
ist heuer ein Teilnahmere-
kord an diesem Musikwettbe-
werb erreicht worden. ©

* Landesmusikschul-
Direktorin

DREI FRAGEN AN . . .

„Ich mach mir ein
Klavier aus Gold“

AUER/TRAMIN. Durch die
Teilnahme von über 1000
Nachwuchstalenten bei „pri-
ma la musica“ ist dieser Tage
in Auer und Tramin ein
Hauch von Internationalität
spürbar. Für den neunjähri-
gen Lion Weinold von der
Musikschule Kufstein – seine
Mutter Linh (beide zusam-
men im Bild) stammt aus
Vietnam – ist dies der 1. Wett-
bewerb, bei dem er in der
Disziplin Kammermusik für
Klavier teilgenommen hat.
„Auch für uns Eltern ist es
sehr aufregend, hier dabei zu
sein. Viele der Musiker sind
noch so klein und spielen vor
so großem Publikum…“, freut
sich seine Mutter Linh. Lion
will Goldschmied werden
„und wenn ich groß bin,
mach ich mir ein Klavier aus
Gold und darauf spiel ich
dann“, sagt der junge Nach-
wuchspianist sehr selbstbe-
wusst. Musikschule Unterland/©

# Alle Texte:
Beatrix Unterhofer

Spaß mit Disziplin gepaart
LEHRER: Schüler profitieren von Vorbereitungen – Zuhören bei Begleitern wichtig
AUER/TRAMIN. „,prima la mu-
sica'“ ist für mich Spaß und Diszi-
plin“, sagt Anton Ludwig Wil-
halm. Er unterrichtet Trompete,
Flügelhorn und Cornett an der
Musikschule Überetsch-Mittleres
Etschtal, hat mit elf Jahren be-
gonnen, Trompete zu spielen
und ist seit 30 Jahren als Musik-
lehrer tätig. Seit 20 Jahren ist er
alljährlich aktiv bei „prima la mu-
sica“ mit seinen Schülern dabei.

Auch er ist der Meinung, dass
die Vorbereitungen das Wichtigs-
te sind und die Schüler dabei be-
reits profitieren. Der Umgang mit
Lampenfieber sei vor allem ab
der Pubertät ein heikles Thema,
„daher ist es für jeden Schüler
wichtig, häufige Auftritte zu ha-
ben“, so Wilhalm. Er selbst macht
mit seinen Schülern immer drei
Generalproben.

„Zuhören ist das Wichtigste“,
betont Ulrike Ellemunter zum
Aspekt der Korrepetition (Kla-
vierbegleitung zu anderen Ins-
trumenten; Anm. d. Red.). Sie
unterrichtet an der Musikschule

Überetsch-Mittleres Etschtal Kla-
vier und ist Fachgruppenleiterin
für Tasteninstrumente (Klavier,
Akkordeon, Orgel). „Der Korre-
petitor muss gut zuhören kön-
nen, er tritt im Auftrittsmoment
in den Hintergrund“, sagt Elle-

munter. Das Klavier wird vom
Solo- zum Begleitinstrument.
„Natürlich muss der Begleiter
dem Solisten auch folgen kön-
nen, damit es zu einem stimmi-
gen Zusammenspiel kommt.“

© Alle Rechte vorbehalten
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AUER/TRAMIN. Nach all den
organisatorischen Vorbereitun-
gen und intensiven Monaten des
Probens war es am Mittwoch end-
lich soweit: Der Auftakt zu „prima
la musica“, dem Gesamttiroler
Musikwettbewerb – heuer in der
Musikschule Unterland in Auer

und Tramin – wurde gemacht.
Über 1000 musikbegeisterte Kin-
der und Jugendliche von sechs
bis 20 Jahren aus Süd-, Nord-
und Osttirol stellen bis 12. März
ihr Musiktalent unter Beweis. Aus
Südtirol beteiligen sich heuer
216 Solisten, 29 jugendliche Be-

gleiter und 31 Ensembles mit ins-
gesamt 76 Mitgliedern. Alle Wer-
tungsspiele sind öffentlich zu-
gänglich, und Zuhörer sind
willkommen. Über 100 Juroren
beurteilen die Leistungen der
jungen Musiker in den einzelnen
Wertungskategorien: Für die

Blasinstrumente, das Schlagwerk
und heuer erstmals für die Steiri-
sche Harmonika gibt es Solower-
tungen; Kammermusik ist bei
den Streich- und Zupfinstrumen-
ten, Klavier, Akkordeon, im Vo-
kalbereich angesagt. Auch Neue
Musik und Kammermusik in of-

fener Besetzung werden geboten.
– Im Bild Jana und Michael Pern-
thaler von der Musikschule Klau-
sen-Seis. Land Tirol/Wolfgang Alberti/©
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Stolz auf Philipp Cottini (Mitte): Lehrer Lorenz Mahlknecht (links) und
Korrepetitor Giulio Garbin. Musikschule Unterland

Bei „prima la musica“ dabei (von links): Alexandra Pedrotti (Klarinetten-
lehrerin Musikschule Unterland), Sophia Pichler (Klarinettistin, Alters-
gruppe B), Maria Waldthaler (Klavierlehrerin, Musikschule Unterland)
und Freya Larcher (Jugendliche Begleiterin). Musikschule Unterland

Die Musiklehrer Ulrike Ellemunter und Anton Ludwig Wilhalm (hinten),
vorn das Duo „Prowi“ Evi Profanter und Anna Wilhalm, das einen 1. Preis
in der Kategorie Klavier/Kammermusik errungen hat. Musikschule Unterland

Stimmungsvoller Auftakt


